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Annabell Krämer zu TOP 16 "Für faire und gerechte Löhne - Service
Stern Nord in den TV-L überleiten"

In ihrer Rede zu TOP 16 (Für faire und gerechte Löhne - Service Stern Nord in den TV-L

überleiten)	erklärt die finanzpolitische Sprecherin und stellvertretende Vorsitzende der FDP-

Landtagsfraktion, Annabell Krämer:

„Die Service Stern Nord wurde 2005 als Tochterunternehmen des UKSH gegründet. Aktuell hat sie

2.000 Mitarbeiter. Auf der Homepage heißt es: ‚Die Service Stern Nord bietet ein breit gefächertes

Spektrum von Dienstleistungen an wie z. B. die Patientenverpflegung und die Hauswirtschaft, aber

auch Serviceleistungen wie die sterile Aufbereitung von Medizinprodukten, der Sicherheitsdienst

und der Patiententransport.‘	Sämtliche Leistungen außerhalb der originären gesundheitlichen

Versorgung werden von den Mitarbeitern der Service Stern Nord erbracht. Weiter heißt es: ‚Wir

wollen, dass die Patienten gesund werden! Deshalb sorgen wir an den Standorten Kiel und Lübeck

dafür, dass Ihr Aufenthalt so angenehm wie möglich ist.“

Vorletztes Wochenende habe ich eine Freundin im Krankenhaus besucht. Mir wurde Tee

angeboten, ich wurde freundliche empfangen und mir wurde eine Vase für die Blumen

gebracht.	Diese Menschen tragen erheblich zur Genesung der Patienten bei und verdienen unsere

Wertschätzung.	Online-Bewertungsportale für Arbeitgeber zeigen allerdings nur eine

Weiterempfehlungsquote des Arbeitgebers von 29 Prozent.	Es wird eine Zwei-Klassengesellschaft

durch ‚Alt-UKSH-Beschäftigte‘ bemängelt.

Eine aktuelle Stellenausschreibung im Bereich der Diätassistenz setzt folgende Befähigung voraus:

abgeschlossene Berufsausbildung zur	staatlich geprüften Diätassistenz oder ein

abgeschlossenes Studium Bachelor of Science Diätetik	

Alternativ

abgeschlossenes	Studium	Ökotrophologie mit entsprechender Qualifizierung in der

Ernährungsberatung

Dies ist ein Job mit Schichtarbeit. Die Eingruppierung findet in E7 im hauseigenen Tarifvertrag

statt. Das sind 17,50 Euro pro Stunde.



Ein weiteres Beispiel ist die Serviceassistenz im Intensivbereich: Und diese Stelle merken Sie sich

bitte – hier wird folgendes vorausgesetzt:

Unterstützung des Fachpersonals auf der Intensivstation

Erfahrung in der Pflege

Verwaltung des Verbrauchsmaterials

Schichtarbeit

Die Eingruppierung erfolgt in E 4. Das bedeutet 13,73 die Stunde.	Der Haustarifvertrag, der über

drei Jahr lief, läuft zum 31.03.2024 aus.	Obwohl dieser jährliche Anpassungen in den einzelnen

Einstufungen vorsah, hat die Entwicklungen des Mindestlohnes diesen längst überholt.	Gucken wir

auf die aktuelle Stellenausschreibung für eine ‚Verpflegungsassistenz Patienten in E3‘:	Gemäß

laufendem Tarifvertrag war eine Einstiegsvergütung mit 12,59 Euro vorgesehen. Die tatsächliche

Ausschreibung erfolgt zu 13,50 Euro. Die tariflich vorgesehenen 12,59 Euro würden nämlich ab 01.

Januar 2025 unterhalb des dann geltenden Mindestlohns von 12,82 Euro liegen.

Die sechzehnjährige Freundin meiner Tochter arbeitet nach der Schule als Aushilfskraft bei einem

großen Discounter.	14 Euro die Stunde – ab 18 Uhr zwei Euro Zuschlag. 16,80 Euro die Stunde mit

28 Prozent Schichtzulage – als ungelernte Kraft. Erinnern wir uns an die gesuchte Serviceassistenz

im Intensivbereich mit Pflegeerfahrung – ihr Einstiegsgehalt liegt bei 13 Euro 73 – Abendzulage

beträgt hier übrigens nur 25 Prozent.

‚Hand in Hand mit Pflege und Medizin meistern wir jede neue Aufgabe und freuen uns über den

kontinuierlichen Fortschritt der medizinischen Versorgung von Patienten am UKSH‘, heißt es auf

der Webseite. Und weiter: ‚Genau wie Ärztinnen und Ärzte, Pflegende und Therapeutinnen und

Therapeuten haben wir ein Ziel: Wir möchten, dass die Patientinnen und Patienten gesund

werden und sorgen auf den Campi Kiel und Lübeck dafür, dass ihr Aufenthalt so angenehm wie

möglich ist.‘

Das machen diese Menschen Tag für Tag. Es wird Zeit, sie in den TV-L einzubinden.“

	

Sperrfrist Redebeginn!

Es gilt das gesprochene Wort.

Annabell Krämer

Sprecherin für Haushalt und Finanzen, Frauen, Gleichstellung, Sport / E-

Sport und Tierschutz



Kontakt:

Eva Grimminger, v.i.S.d.P.

Pressesprecherin

Tel.: 0431 988 1488

fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de

FDP-Fraktion Schleswig-Holstein, Düsternbrooker Weg 70, 24105	Kiel

E-Mail: fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de, Internet:	www.fdp-fraktion-sh.de

mailto:fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de
mailto:fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de
https://www.fdp-fraktion-sh.de/

